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GsWche WberM.
Deutschland.

Berlin » 23 . März. Mehrere Begnadigungen aus
Anlaß der Centenarfeier find bis jetzt bekannt geworden.
So wurde dem früheren Zeremontenmeifter v . Kotze , der
wegen seines Zweikampfes mit dem Freiherrn von
Schräder bekanntlich zu zwei Jahren Festungshaft ver
nrtheilt worden war, von der er neun Monate auf der
Festung Glatz verbüßt hat, den Rest seiner Strafe vom
Kaiser erlaffen. Herr v . Kotze ist bereits nach Berlin
zurückgekehrt.

Berlin » 24. März. Beim Empfang der Abordnung
der den Fackelzug darbringendeu Studentenschaft be¬
grüßte der Kaiser dieselbe mit folgenden Worten:
„Meine Herren ! Ich danke Ihnen herzlich für diellsber-
raschuug, die Sie Mir bereitet haben. Sorgen Sie
dafür , daß das . was der alte Herr Ihnen vermacht hat,
stets tren bewahrt werde. Sorgen Sie vor allem auch
dafür, daß im Volke nicht so genörgelt werde, wie es
jetzt leider so viel der Fall ist .

'
Von der Deutschen Tagesztg. wird gemeldet, daß

der Kaiser am 22 . März ein Handschreiben au den Fürsten
Bismarck gerichtet habe.

Freitagde« 26. März 1897.
Der Reichstag beendete die zweite Lesung des

Marineetats und damit des Etats überhaupt . Eine
lebhaftere Debatte entspann sich heute nur über den
bekannten Fall des antisozialdemokratischen Arbeiters
Lorenzeu in Kiel. Freitag dritte Lesung des ELM.

Heute Abend wurde das Gerücht verbreitet , Reichs¬
kanzler Fürst zu Hohenlohe habe heute dem Kaiser sein
Abschiedsgesuch eiugeretcht. An kompetenter Stelle ist
davon nichts bekannt. Das Gerücht dürfte nichts sein
als eine Aufwärmung der au die Mariuekriss vor der
Centenarfeier geknüpften Muthmaßungeu . Die Marine,
krife gilt insofern als beigelegt, als nach Ansicht unter¬
richteter Personen die Aufrechterhaltung ler bisherigen
Reichstagsbeschlüffe in dritter Lesung weder eine Krisis
<m Ministerium noch eine Reichstagsauflösung nach sich
ziehen dürfte . Beim Reichskanzler fand übrigens heute
Abend 7 */, Uhr ein Diner statt.

Friedrichsruh » 22 . März. Etwa 2000 Prismen
aus Friedrichsruh und zahlreichen Ortschaften der Um¬
gegend brachten dem Fürsten Bismarck einen glänzenden
Fackelzug. Graf Herbert Bismarck und Graf Rantzau
ließen, mit ihren Familien auf dem Balkon des Schlosses,
den Zug vorüber marschiren. Der Fürst, der sich in
dm letzten Tagen nicht wohl fühlte , verließ wegen des
kühlen Wetters das Schloß nicht und ließ dem Amts-
Vorsteher , Havptmanu von Schellwitz, sowie sämmtlicheu
Teilnehmern seinen Dank für die Huldigung aussprecheu.

Schwerin . 24 . März . Einer amtlichen Bekannt¬
machung zufolge verlobte stch die Herzogin Alexandrine,
älteste Tochter des Großherzogs , mit dem Prinzen
Christian , ältestem Sohne des dänischen Kronprinzen.

Weimar , 23 . März. Heute Abend um 8V, Uhr
ist die Frau Großherzogirr von Sachseu-Weimar plötz¬
lich einem Schlaganfall erlegen.

Die so plötzlich verstorbene Großherzogiu von
Sachsen-Weimar war am 8 . April 1824 geboren, sie
war eine Tochter des am 17« März 1849 verstorbenen
Königs Wilhelm II . der Niederlande und hatte stch
mit dem Großherzog Karl Alexander am 8 . Oktober
1842 vermählt. Der Großherzog wird morgen von Berlin
zurückerwartet.

107. Jahrgaag.
Auslaud.

Frankreich . Französische wie russische Blätter
stellen die Reise des Präsidenten Felix Faure nach Ruß¬
land in Ausficht. Der Präsident soll aus einemPanzer¬
schiffe unter Begleitung eines Geschwaders nach Kron¬
stadt fahren , im Schlöffe Nm-Peterhos absteigeu und
auch einige Tage in Moskau Zubringers , nachdem die
Petersburger Feste vorüber find. Die Reise soll im
Juli oder August nach dem Besuch der Kaiser von
Deutschland und Oesterreich stattfindm . In Pariser
amtliche» Kreisen wie in der Umgebung des Präsidenten
hüllt mau sich in Schweigen, als wenn man nichts von
der Sache wüßte . Felix Faure müßte in Rußland wie
ein Herrscher empfangen und behandelt werden, was
Radikale , Sozialdemokraten und auch andere gar schlimm
gegen ihn und selbst gegen die ganze bestehende Ordnung
ausbeuten könnten. Nach der Unzufriedenheit, die die
Politik Frankreichs gegenüber Armenien , Griechenland re.
hervorgerufen , wäre eine solche Hetze um so wirksamer.

Türkei . Konstantinopel , 22. März . Lautamt-
licher Mittheilung hat der Sultan am heutigen hundert¬
jährigen Geburtstage des Kaisers Wilhelm I. und am
Tage, der Denkmalsenthüllnng in Berlin die Leflaggung
des türkischen Stationärs und die Veröffentlichung dieses
Befehls angeorduet.

Aufstand auf Kreta.
Kanea, 23. März. Die Admiräle haben eine

neue Proklamation erlassen, worin die Aufständischen
und die griechischen Truppen aufgefordert werden, sich
jedes Angriffs aus die türkischen Forts zu enthalten,
die zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Ruhe in
den Lauduugshäfe » der fremden Truppen uöthtg find.

Der berüchtigte Polizeispitzel Normaun -Schumanu
iß auf Kreta von den Türke » durchgeprügelt worden.
Das B . T . meldet hierüber : Normaun -Schumanu hält
stch zur Zeit als Korrespondent englischer Blätter im
griechischen Hauptquartier in Larissa auf . Bei demVer¬
such, das türkische Lager in Augenscheinzu nehmen, wurde
er von den Türken fürchterlich durchgeprügelt und dann
in Freiheit gesetzt.

Annemarie.
Novelle von K. Sommer.

(Fortsetzung.)
Ja , wer hätte das gedackt, verehrte Frau , warf

Kempen scherzend ein , daß Sie Ihren Sinn so ganz
und gar ändern und Ihr Vorurtheil gegen die drama¬
tische Kunst so bald ablegeu würden.

Die Pastorin lachte.
Ja , mau kennt sich nie aus , Herr Rittmeister , auch

so eine alte Frau wie ich nicht. Aber ich kann Ihnen
sagen, ich finde wirklich Genuß au dem Spiel , und es
ist sehr selten, daß ich zn Hanse bleibe, wenn Anne-
marie im Theater sein muß.

Ein Geräusch au der Thür unterbrach das Ge-
spräch . Alle blickten dahin . Unter der Portiere erschien
ei« schöner , schlanker Offizier , ei« kostbares Bouqmt
von gelben Rosen in der Hand.

Er trat sporeuklirreud näher und verneigte sich tief.
Gnädiges Fräulein wollen gütigst gestatten, daß

ich eine alte Bekanntschaft von früher wieder aukuüpfe,
von Eschenbach . Darf ich hoffen, daß gnädiges Fräu-
lein sich meiner noch erinnern?

Gnädige Frau , ich habe die Ehre.
Er wandte stch nun auch grüßend zu den beiden

Herren , die etwas zurückgetreteu waren und sich nun
eicht verneigten.

Doktor Olpe « . Rittmeister Kempen.
Ah!
Der Offizier zuckte jäh zusammen, und auch der

Mmeister war bleich geworden, er stand starr und uu-
»eweglich und schien es nicht zu bemerken, daß der
hemalige Freund auf ihn zueilen wollte und dann
lötzlich stockte.

Er sah auf Annemarie , die hochaufgerichtet, aber
erblaßt bis au die Lippen dort am Tische lehnte und
mit der einen Hand stch stützend , mit großen , starren
Augen ans den Offizier blickte . Sie athmete schwer
und biß die Zähne auf die Lippen, wie um ihrer Be¬
wegung Herr zu werden. Endlich hatte sie stch gefaßt,
und nun trat sie einen Schritt vor , indem fie das
Haupt neigte, stolz wie eine Königin.

Herr von Escheubach , Sie sehen mich sehr über¬
rascht, Sie find der Letzte , den ich hier erwarten
konnte. Was verschafft uns die Ehre?

Sie sprach kalt und ruhig , nichts ließ auf eine
innere Bewegung schließen.

Wir find seit drei Tagen hier . Meine Frau
wollte die alte Jugendfreundin , deren Aufenthalt fie
durch die Zeitung erfahren , Wiedersehen , womöglich mit
ihr Zusammenleben. Lisa ist rmu von der Reise und
der Aufregung so angegriffen, daß heftiges Kopfweh
sie ans Zimmer fesselt . Sie hoffte heute Nachmittag
ganz bestimmt, Ihnen , gnädiges Fräulein, einen Besuch
machen zu können, mußte den Plan aber doch wieder
aufgebeu. Statt dessen schickt sie nun durch mich Herz-
lichen Gruß und diese Rosen.

Ah , die gute Lisa ! Sie ist immer noch die Alte.
Bitte , sagen Sie ihr meinen besten Dank , Herr von
Eschenbach . Ich freue mich aus ihren Besuch und
hoffe , fie recht bald zu sehen , klang es sehr höflich,
aber kühl.

Und nun , meine Herren , muß ich Sie bitten , sich
zu verabschieden, das Spiel wird sogleich wieder be¬
ginnen. Leben Sie wohl.

Sie verneigte stch leicht gegen Olpen und Eschen-
bach , während sie dem Rittmeister die Hand bot.

Also morgen Vormittag dürfen wir auf Ihren
Besuch rechnen, lieber Freund ? Vergessen Sie es auch
nicht , ich habe Ihnen noch viel zu erzählen.

Als das Stück zn Ende war , hatte die Künstlerin
einen neuen, großen Triumph zu verzeichnen. Endloser
Jubel umrauschte fie, Blumen und Kränze fiele« ihr i»
Fülle zu Füßen.

Und «uu saß fie inmitten dieser duftigen Blütheu
in ihrem Wagen , müde i« die Kiffen geschmiegt . Sie
sprach nicht, auf ihrem Gesicht lag nicht wie sonst nach
einem Erfolge das glückliche , stolze Lächeln. Die
Augen starrten groß und dunkel in die Nacht hinaus.
Jedes Mal , wenn der Schein einer Laterne in den
Wagen fiel, kiuote dis Großmutter Zug um Zug das
liebe Antlitz sehen , und sie sah , daß es blaß und
trübe war.

Annemarie!
Die Künstlerin fuhr empor. Sie strich sich mit

der Hand über die Stirn und athmete tief ans.
Warum mußte er wieder in meinen Weg treten,

Großmutter, und dadurch alles wieder wecken, was ich
so schwer zur Ruhe gekämpft!

Sie schloß die Augen, um die Thränen zurück;«
halten , die langsam hervorquolleu . .

Du wirst nie vergessen, Annemarie , daß er der
Gatte einer anderen ist , und — Du hast Deine Kunst.

Ja , ich habe meine Knust, klang es stolz und fie
hob den Kopf, besorge nichts , Großmutter. Es ist auch
nur, weil die E tnuerung so plötzlich anklopst au das
lauge - verschlossene Herz und die kurze, glückliche , hoff-
uungsseltge Zeit wieder emporzaubert.

Kannst Du es begreifen, begann fie nach einer
kleinen Weile , daß ich ihm einst mein Herz schenkte?

Ja , Annemarie , denn er hat ein bestrickendes
Aeußere. Was ich aber nicht begreife, ist , daß Du ihn
jenem andern vorziehen konntest. Der ist freilich nicht
schön , aber viel bedeutender, viel vertrauenerweckender.
Dem steht man cs au , daß sein Wort so fest steht wie
ein Fels im Meer.



Konstantiuopel , 24 . März . Bei dem Gemetzel
von Tokat am 19 . b . M . wurde » über hundert Armenier
getödtet ; während acht Stunden wurde die Stadt ge-
glüudert . Diese Thassachen riefen <n den hiesigen diplo¬
matischen Kreisen den peinlichsten Eindruck hervor . Die
Botschafter verlangten in einer energischen Kollektivschrift
die Vsrhsftung und Bestrafung der Schuldigen . Eine
llutersuchungskommisston , wesche aus Haki Bey uud dem
katholischen Armenier Chaues Effendt besteht , soll sich
uach Tokat begeben.

KsMMOeML
« Jever , 25 . März . Sonntag de« 28 . d . Mts.

wird abends 11 Uhr ein Souderpersonenzug von Jever
uach Caroliuenfiel befördert , der auf allen Stationen
nach Bedarf anhält.

X* Jever » 25 . März . Ja den I-tzteu Tagen
wurden hier von den Fischern Granat angebracht , die
mit 40 Pfg . pro Liter bezahlt wurden . Infolge der
anhaltenden kühlen Witterung ist der Fang bis jetzt
wenig ergiebig.' Theater irr Jever . Gestern wurde di ? in
Mode gekommene Operette » Der Obersteiger ' gegeben.
Daß die Theaterdirektion hiermit einen sehr guten Griff
gethan hat , beweist das sehr voll besetzte Haus . Die
Aufführung ging gut von statten . Die Herren Tresper,
Biedenweg und Schlegel , sowie die Damen Käthe Schulz
und Emmy Judas entledigten sich ihrer Rollen wieder
in ganz vorzüglicher Weise . Heute Abend wird das
Lustspiel » Unsere Frauen ' von Moser gegeben ; dies ist
der letzte Lustspielabend.

- s - Hookfiel , 23 . März . Am letzten Sonntage
fand in der Kirche zu Pakens die Einweihung der neu-
gebauten Orgel statt . Die BeLhsiligrmg an der vom
Kriegerverein Hookfiel veranstalteten Centeuarfsier im
Vereiuslokal , bestehend in Theateraufführungen und Ball,
war recht bedeutend . Herr Pastor Jaußeu zu Pakens hielt
die Festrede . Morgens nahm der Verein am Feßgottes-
dienst in der Kirche zu Pakens theil.

x Bant , 25 . März . Das Amtsgericht Jever
hält Sprechtage ab am 5 . April bei Herrn GerdeS für
die Gsmemds Heppens und am 14 . April im Vaster
Rathhsuse für dis Gemeinde Bant . — Dem Vernehmen
nach wird vom 1 . Mai ab der gegen 10 Uhr von
Wilhelmshaven abgeheude Zug im Sommerfahrplau
nicht als Schnellzug , sondern als Personenzug gefahren.
— In nächster Zeit wird in der Wilhelmshaveuerstraße
mit dem Legen von Röhren zwecks Versorgung der Ge-
meinde Bant mit Gas begonnen werden . — Für die
Wietiugschen Häuser wurden im dritten Termin geboten
für Peterstraße 39 von Herrn Athen 34000 Mk . , für
Psterstrsße 40 von Herrn Onkeu 80000 Mk . , für
Wilhelmshavenerstraße 60 und 61 von Herrn H . Harms
32 850 Mk . uud für das beim Garnisonktrchhof belegeue
Immobil 13 225 Mk . von Herrn Steinsetzer Müller.

* Oldeuburg » 23 . März . Eine neue Molkerei
wird in allernächster Zeit in dem benachbarten Wiefel¬
stede ihren Betrieb eröffnen . Für unsere Stadt hat die
Einrichtung dieser Molkerei eine ganz besondere Be¬
deutung . Die Viehhalter der Gemeinde Wiefelstede und
der benachbarten Orte haben fast alle ihren Anschluß
an die Molkerei erklärt . Bisher bracht :» dieselben die
Produkte ihrer Milchwirthschaft hier zu Markte . Das
wird jetzt uicht mehr geschehen , und das bedeutet dann
eine erhebliche Abnahme des Verkehrs von dort uach der
Stadt hin . (Gsm .)

Der Geu .-Avzeiger erfährt : Zur Verlegung des
4 . Bataillons unseres Jufauterie -Regimeuts nach Hameln.
Gelegentlich der Neuformatiou von 33 Infanterie > Re¬
gimentern haben umfangreiche Personalveräoderungen
in der Armee , Versetzungen uud Beförderungen , statt-
gesunden , welche gelegentlich der Centenarfeicr gestern
bekannt gegeben worden find . Hiervon wird anch unsere
Stadt nicht unwesentlich betroffen , denn das 4 . Bataillon
unseres Infanterie - Regiments wird bekanntlich zum
1 . April seine neue Garnison zu Hameln beziehen . Es
werden nach Hameln versetzt : als Kompagnie - Chefs die
Hauptleute vou Gregory I . uud Reichard , als Kompagnie-
osflziere die Lieutenants v . Runkel und v . Abercrou.

' Westerstede. Eine vorzügliche Milchkuh besitzt
der Heusrmann Friedrich Logemauu in Hüllstede . Loge-
mauu lieferte in dem Zeitraum vom 8 . April 1896 bis
zum 8 . März d . I . vou der Kuh nicht weniger als
5500 Liter Milch an die hiesige Molkerei ab . Das
war also , den Monat zu 30 Tagen gerechnet , eine täg¬
liche Durchschnittleißung von 16 ^ Litern.

Du meinst Ferdinand Olpeu ? Ja , er hat auch
mir impouirt , ich weiß nicht wodurch . Früher war
es anders , da übersah man ihn.

Ich liebte ihn nicht Großmutter , aber von ihm
verkannt , mißachtet zu werden , ich glaube , es wäre das
Bitterste , was mir das Leben noch zusügeu könnte.
Wenn ich noch einen große » Wunsch habe , so ist es
der , daß er mein Freund werden , daß er die Kränkung,
die ich ihm einst bereitete , vergessen möchte.

Die Großmutter antwortete nichts , aber es lag
ein stilles Lächeln , eine glückliche , zuversichtliche Ruhe
auf ihrem Gesicht.

(Fortsetzung folgt .)

' Westerstede . Nicht wenig freudig überrascht
wurde vor einigen Tagen ein Anbauer in Ihorst durch
den Fund einer größeren Summe . Der Manu hatte
einen alten Schrank an einen Liehhaber für solche
Sachen verkauft und war eben im Begriff , ihn hinaus
zu schaffen , als ihm unerwartet vom Boden des alten
Möbels eine Geldtasche mit reichlich 700 Mk . JuhaU
entgegen fiel . Man glaubt , daß der vor etwa zwei
Jahren verstorbene Bruder des Finders , von dem man
wußte , daß er sich etwas erspart hatte , obgleich bei
seinem Ableben nichts vorgefunden wurde , Len sonder¬
baren Ort zur Aufbewahrung seines Schatzes ausge¬
wählt hat . (A .)

* Barste ! . Ein Veteran unter den Schiffen ist
der dänische Segler Treue Schwester vom Neroeßkjobinger
Hafen , der kürzlich in Kiel mit einer Ladung Oelkuchen
««gekommen ist . Dieses Schiff wurde 1772 tu
Rudkjöbing erbaut , ist also schon 124 Jahre alt und
trotzdem noch sehr gut erhalten , ganz dicht uud voll¬
ständig seetüchtig . Hieraus geht hervor , daß die Kon¬
struktion von Schiffen aus Holz ihre guten Seiten hat,
denn ein aus Metall gebautes Schiff ist schon nach 30
Jahren als wahrer Greis zu bezeichnen und muß oft
schon viel eher ausraugirt werden , weil keine Afsekuranz-
Gesellschaft es zum üblichen Preise mehr versichern will.

* Berne , 24 . März . Herr G . Grashorn -Hekeln
verkaufte seinen Stammhengst Morgan an eine Hengst-
daltungsgeuofseuschaft im Amtsbezirk Barel . Herr
C . H . Bulling Schlüte hat seinen in Oldenburg am
Freitag angeköhrten Hengst Augustin an eine Bremer
Genoffenschaft verkauft.' Berne . Vorgestern fand in Rodenkirchen die
definitive Auswahl von Pferden , welche sich für die
Ausstellung in Hamburg eignen , statt . Es find 9 drei¬
jährige und 9 zweijährige Stuten ausgewählt und zwar
von den dreijährigen Stuten:

die Stute des M . Kückens -Hiddigwarden,
, » , Fr . Geil 'Phiesewarderbusch,
» , , Joh .Thicnken - Seeselder - Außeudeich.
, , , W . Harms -Seefeld,
, , , Joh . Tapken -Lehmden,
» » » H . Lübbeu -Golzw .-Alteudeich,
, , » Ehr . FrelS -Jaderbollenhagen,
„ , , R . Battermann -Bard - ufleth,
» , , Pulidt -Schweiburg.

Von den zweijährigen Stuten find «usgewählt:
die Stute des W . Bulling -Hannöver,

» , , H . Koopmann -Bettingbühren,
, » » C . H . Bnlling -SchlüLe,
» „ » E . Jaußsn -JffenZ,
, „ » H. Ahlhorn -Seefeld,
, » » E . Lübben -Sürwürden,
, » , H . Lübben -Golzw .-Altendeich,
» , , E . Lübben -Sürwürden,
, , » Fr . Bremer -Neufriederikeo - Grodeu.

' Varel . Die ersten Kiebitzeier wurden am Sonn-
abend Nachmittag von einem Schüler der hiesigen Bau-
gewerkschule , Herrn E . aus Jcver , bei Jaderberg ge-
sundeu . Dieselben wurden vou einem hier anwesenden
Herrn aus Hamburg mit 3 Mk . pro S .ück bezahlt . ( J .-Z .)

* Wilhelmshaven , 24 . März . Herr Musik-
dirtgeut Wöhlbier ist zum Ehrenmitglied des Marine-
Vereins in Berlin ernannt worden.

' Wilhelmshaven , 24 . März . S . M . Kaiser
Wilhelm 11 . hat dem Gewerbeverein ein Bild S . M.
des Kaisers Wilhelm I . im Rahmen , eine Büste mit
Konsole und zehn Bücher patriotischen Inhalts geschenkt.

' Wilhelmshaven » 24 . März . Au den Festlih-
keilen der Centenarseier in unserer Stadt hat u . a . auch
ein Obermaat theilgenommeu , der ein Pathenktnd des
großen Kaisers ist . Er wurde als siebenter Knabe
einer kinderreichen Familie geboren und dürfte in der
Marine einer der wenigen Bevorzugten sein , bei denen
Kaiser Wilhelm der Große Käthe gestanden hat . Unser
jetzt stark bärtiges und sehr gesundes , breitschultriges
Pathenkiud ist selbstverständlich und zwar mit Rhein-
waffer auf den Namen Wilhelm getauft.

Wilhelmshaven , 25. März. Aar gestrigen
Abend trafen die Marine -Abtheilnugeu , welche an der
Centeuarfeier in Berlin theilgenommen hatte « , hier
wieder ein . — Die vier Schulschiffe find Mittwoch
Morgen uach Kiel weitergegangen.

) ( Gödens , 23 . März . In der neulich im
Jantzenscheu Gafthofe abgehaltenen Versammlung der
stimmberechtigten Interessenten der hiesigen Gemeinde
wurden die Herren P . Eden , I . Warns , P . Trei und
A . Luiken als Gemeinderathsmitglieder gewählt.

L Neustadtgödens , 23 . März . Die Feier des
100 . Geburtstages Kaiser Wilhelms wurde vergangenen
Sonntag mit Festgottesdiensten in den Kirchen wie auch
in der Synagoge etugeleitet . Am Sonntag Abend
wurden im Bargeuscheu wie auch im Gerdesschen Gast¬
hofe Festlichkeiten abgehalten , welche in Festrede , Aus-
führuuge « und Ball bestanden . In beiden Lokalen war
der Besuch ein sehr reger . Gestern Vormittag fanden
Schulfeiern statt , während gestern Nachmittag auf dem
Marktplatze vor der lutherischen Kirche eine Kaiser - Eiche
gepflanzt wurde . Die Fleckeusvertreter , der Krieger¬
verein und die Schulkinder halten auf dem Festplatze
Aufstellung genommen . Auch war souß dteBetheiltgung

von hier und Umgegend eine große . Herr Pastor Börner
hielt eine schöne Festrede . Darauf wurde die Pflanzung
»orgellommen , während derselben saugen die Kinder das
Lied : Deutschland , D - utschland über alles!

Carolineufiel , 24 . März . Die in unserm
Orte übgehaltene Cmtenarfeter ist in schönster Weise
verlaufen . Am Sonntag begann dieselbe mit dem
Kirchgänge , an dem sich sämmtliche Vereine betheiligten.
Das Gotteshaus war überfüllt , Herr Pastor Stockstrom
hielt eine dem Andenken Kaiser Wilhelms I . geweihte,
tief ergreifende Rede . Abends war in mehreren Lokalen
Ball . Der Montag als Hauptfesttag begann mit einer
Schulfeier in der Turnhalle , bei welcher Herr Lehrer
Jakobs die Festrede hielt . Abends hatten die hiesigen
Vereine eine Feier im Hotel zum deutschen Hause ver¬
anstaltet durch Theater , Gesangvorträze und Ball , auch
diese Feier verlies in schönster Weise , das geräumige
Lokal genügte kaum für die große Zahl der Festthetl-
uehmer . Gestern am letzten Tage der Feier wurden
sämmtliche hiesigen Schulkinder im Hotel zum deutschen
Hause bewirthet . Abends folgte dann noch ein Kommers
in der Turnhalle , welcher nrtter äußerst reger Betheili-
gung einen sehr gemächlichen Verlauf nahm.

* Aurich, 23 . MLcz . Am letzten Sonnabend starb
hier der älteste Einwohner unserer Stadt , Herr Nau¬
rath a . D . Weniger in dem hohen Alter von 97 Jahren.

* Leer» 20 . März. Unter dem Viehbestände des
Viehhändlers Reidel Zn Loga ist die Maul - und Klauen¬
seuche auSgebrochen . Sämmtltches Klaueuvieh in der
Gemeinde Loga mit Ausschluß von Logaerfeld ist unter
polizeiliche Beobachtung gestellt ; kein Klauenvieh darf
aus dem unter Beobachtung gestellten Gebiete ausge-
führt oder dasselbe hindurchgeführt werden.

Wetterbericht Mürz-April.
Es war ein kritischer Tag erster Ordnung , der

17 . Februar , als sich in der ganzen Westhälfte Europas
ein Wetterumschlag vollzog . Nach einer lange an¬
dauernden Frostperiode , Während deren eine große Menge
Schnee fiel und sich nur vereinzelte mildere Tage ein-
stellten , trat au diesem Tage plötzlich Thauwetrer ein,
das seitdem keine Unterbrechung erfahren hat und in
kurzer Zeit mit den vorhandenen Schneemassen anf-
räumte . Nach einigen Regentagen vom 19 . bis 21.
Februar , die als eine Folge der Hochflulh vom 17.
anzusehen sind und nach einem heftigen Sturm am 21.
trat herrliches , mildes Wetter ein . das bis zu Ende
des Monats stand hielt . Mit dem Beginn des März
war , wie wir das auch in dem letzten Wetterbericht iu
Aussicht gestellt hatten , der letzte Schnee verschwunden.
Mit dem ersten kritischen Tage des März , dem 3 . dieses
Monats , vollzog sich abermals ein WttterungSnmschlag,
indem unter gleichzeitigem Zurückgehen der Temperatur
RegenwetLer eiutrat , und zwar an dem kritischen Termin
gleich iu solcher Heftigkeit ( am 3 . und 4 . März 19 ww
Regen ) , baß die Hoffnung aus eine zeitige Frühjahrs¬
aussaat zu nichts ward . Damit nahte daun nach einigen
Frühlingstagen der stärkste kritische Tag des Jahres,
der 19 . März , au dem sich ein neuer Umschlag zu
Regenwetter vollzog . Am 19 . März tobte ein heftiger
Aequinokttalsturm , diesmal nicht nur an der Küste,
sondern auch im Btnneulande . Zahlreiche Nachrichten
aus allen Grenzen des Reiches über Uawetter , Orkane,
Hagelschlag uud Gewitter thun kund , daß die An¬
schauungen Falbs auf reeller Basis ruhen . Am auf-
fallendsten weisen dies die zahlreichen Gewitter nach,
die zu so früher Jahreszeit in heftiger Weise nieder-
gingen . Das , was Wir an dieser Stelle über die
kritischen Tage wiederholt zum Ausdruck gebracht haben,
bestätigt sich demnach immer und immer wieder : 1 . die
kritischen Tage ( d . i. die Tage der Syzyzien und des
Mondäquaiorstandes ) tragen ganz gewisse charakteristische
Merkmale zur Schau ; 2 . diese verschiedenen Merkmale
treten nicht immer mit gleicher Intensität ans , sondern
bald tritt dieses , bald jenes Merkmal mehr iu den
Vordergrund ; 3 . häufig , aber nicht immer ist irgend
ein Merkmal so ausgeprägt , daß es in der Witterung
entscheidend dominirt uud die Wetterlage derartig be¬
einflußt . daß die etsgetretene Aenderuug woch -n-, ja
monatelang andauert . Diese Eigenthümlichkeit hat den
kritischen Tagen ihren Namen gegeben ; 4 . da man vor¬
her nicht wissen kann , ob ein Merkmal oder ein anderes
mehr hervortritt , oder ob es durch die herrschende
Wetterlage um einige Tage verzögert oder ganz in den
Hintergrund gedrängt wird , so ist es unmöglich , vor
der Krisis eine einigermaßen sichere Prognose aufzu¬
stellen . Nach der Krisis ist es für die nächsten 14 Tage
unter Umständen möglich.

Somit ist zunächst dis zum Neumond des 3 . April
langsames Sinken der Temperatur wahrscheinlich , mit
alleiniger Unterbrechung am 24/25 . d . M . , an denen
sich die Luftwärme hebt . Den meisten Regen haben
wir für diesen Frühling hinter uns , doch dürfte des¬
wegen noch nicht ans energisch trockenes Wetter im
Laufe dieses Monats zu rechnen sein . Für den 2 . April
steht dann abermals Regen iu Verbindung mit Ge¬
wittern bevor , worauf bann einige Tage lang starker
Wind mit Aprilböeu herrscht . Daun dürfte ein all¬
mählicher Uebergang zu trockenem Wetter erfolgen , das
durch den starken kritischen Termin vom 17 . April nicht



wesentlich gestört werden wird . Voraussichtlich tritt

mit diesem trocknen Wetter milde Frühlingsluft ein,

die auch noch in der ersten Hälfte des Mai andauert.

( Starker Regen am 13 . Mat ?) Kritische Tage sind

im April : der 2 ., ( 10 .) , 17 . , (23 ) ; im Mai : der 1 ., (9 .) ,
16 . ( !) , (23 .) und 31.

Die eingeklammerteu Daten bezeichnen die kritischen

Tage sekundärer Natur.

Fedderwarden , März 22 . I . Luiken.

Vermischtes.
- « erlitt , 23 . März . Wie aus Königsberg i . Pr.

berichtet wird , ist dort der G -richtsafseffor Borchert , der

vor einem Jahre den Premier - Lieutenant Seidenßicker

im Duell erschoß und zu zwei Jahren Festung ver»

urthetlt worden war , begnadigt worden.
* Aus Hamburg schreibt man der Tägl . R . r Für

den Friedhof am Schantuug - Vorgebirge , auf dem die

Leichen der verunglückten Iltis - Mannschaft bestattet

worden find , hat ein in Schanghai ansässiger Hamburger
ein schönes großes schmiedeeisernes Gitterthor gestiftet,
welches dieser Taze mit dem Dampfer Diana der

Ktngsinlinie au seinen Bestimmungsort abgegangen ist.
Das Thor trägt in der Mitte einen Lorbcerkrcrnz , der

kunstvoll aus Blättern und Knospen in Schmiedeeisen

gebildet und durch eine Schleife mit einem Schiffstau
und Anker in Verbindung gebracht ist . Gekrönt ist das

Thor von einem Reichsadler in getriebener Arbeit , und

unter dem Lorbeerkcauz befindet sich eine Nachbildung

peS Eisernen Kreuzes in stattlicher Größe . Die Stäbe

deS Thsres find reich mit Arabesken verziert und eine
Tafel trägt die Inschrift : . Friedhof der heldenmütigen
Besatzung S . M . Kbt . Iltis .

"

* Die a« f Erweiterung der Rechte der
Fra » eu gerichtete Bewegung hat nach einem Bericht
der T . R . in Lew Kanton Zürich einen großen Erfolg
zu verzeichnen , indem bas von dem Kantousrsth ange¬
nommene Gesetz über die Ausübung der Advokatur auch
die Frauen hierzu ermächtigt . Wenn das Gesetz , wie
kaum zn bezweifeln , die Volksabstimmung siegreich be-
steht , so wird die Schweiz der erste Staat tu Europa
sein , in welchem Frauen die berufliche Vertretung vor
Gericht gestattet ist . In Zürich wohnte vor einiges
Jahren bereits eine Dame , die , im Besitze der juristischen
Doktorwürde , nach der Zulassung zur Advokatur strebt:
Frau vr . Emilie Kempiu , jetzt in Berlin , die auf dem
Berliner Frsnenkongreß mit Vorträgen über das
Bürgerliche Gesetzbuch und auch sonst mehrfach hervor-
getreteu ist . Auf Grund der bisherigen Gesetzgebung
wurde damals ihr Gesuch in alles Instanzen zurück-
gewiesen . AuH jetzt wohnt in Zürich eise Dame , dis,
ebenfalls eine Deutschs , aus die Zulassung zur Advokatur
wartet : Fräulein vr . Unna Msckenrath . Aus Grmrd
einer sehr tüchtiges , in den Fachzeitschriften mit großer
Nnerkenuaug beurtheilten Abhandlung über dis Stellung
der Handelsfrau Hst sie den Doktorhut der juristischen
Fskultät erlangt . Wenn Zürich dis Frauen zur Advokatur
zuläßt , so werde » die andern Kantone wohl früher oder
später folgen müssen , sonst hätte mau mit einem lieber-
fluß au weiblichen Advokaten in der LimmstAadt z«
rechnen , der nicht nur die männlichen Kollegen , sondern

auch die Richter zur Verzweiflung bringen könnte.
Wie sich die Reform praktisch bewähren wird , bleibt

sbzuwartes.° Newyork , 22 . März. Ein hier angekommeuer
Dampfer von Neworleans fand ein Rettungsboot des

untergegangeneu Dampfers Bille de St . Nazaire . In
dem Boote befanden sich sechs Leichen.

Markt-Berichte.
Dinslaken , 24 . März. (Amtlicher Marktbericht .)

Zum diesmaligen Markt am 24 . März waren iusge-
sammt 939 Stück Rindvieh angetrieben . Der Handel
war mittelmäßig , die Preise ziemlich hoch . — Der

Schweinemarkt war mit 681 Stück beschickt. Der

Handel war schleppend . Die Preise stellten sich wie

folgt : Saugschweine 2,50 — 3 Mk . pro Alterswoche,
Faselschweiue 2,50 — 3 Mk . pro Alterswoche , fette
Schweine 50 bis 54 Mark pro Zentner Schlachtgewicht.
— Nächster Viehmirkt am 5 . und 6 . April.

find die Klagen über Kopfschmerz
und ebenso mannigfaltig die Arides

Leidens . Ob der Schmerz drückend , reißend , bohrend,
stechend , oder ganz unbestimmt , bei allen diesen Be-
schwerden hat sich das von den Farbwerken in Höchst
s . M . dargestellte , in den Apotheken aller Länder er¬
hältliche Mtgräuin , in richtiger Dosis -Gabe , zur rechten
Zeit und in echter Beschaffenheit als rasch , sicher , an¬
genehm und unschädlich wirkendes Mittel bewährt.
Aerztliches Rezept , auf Migräuin - Höchst lautend,
schützt vor Fälschung.

OörtgkeMche BekWWMchWgM.
In der nächsten Zeit wird eine Prüfung für

die Stellen der Amtsaktuare abgehalten werden.
Diejenigen , welche ihre Befähigung zur Wahr¬

nehmung des Ämtsaktuardienstes Nachweisen wollen,
werden daher aufgefordert , ihre Gesuche um Zu¬
lassung zu dieser Prüfung unter Beifügung eines

kurzen eigenhändig geschriebenen Lebenslaufs und der
in den Bekanntmachungen deS Staatsmiuifteriums
vom 2 . Dezember 1882 und 5 . März 1888 , be¬

treffend die Besetzung der Subaltern - und Unter-
beamteustellen , vorgeschriebenen Bescheinigungen bis

zum 9 . April d . I.
bet der Unterzeichneten Prüfungskommisston einzu¬
reichen.

Zu dieser Prüfung werden dorbehältlich der Be¬

stimmung im einzelnen Fall nur solche Personen
zugelaffen werden , die sich bereits durch praktische
Thätigkeit mit den Geschäften eines Amtsaktuars
bekannt gemacht haben.

Oldenburg , 1897 März 19.
PrüfungS -Kommission

für die Subalternstellen des Zivilstaatsdienstes.

_ Driver. _
Die Entwürfe der Voranschläge der Wege - und

Straßenkaffe für das Jahr 1 . Mai 1897/98 sind
zur Einsicht aller Beteiligtes und Einbringung von
Bemerkungen vom 27 . März bis 10 . April d . I.
in der Registratur des RaLhhauses öffentlich ausgelegt.

Jever , 1897 März 24.
Stadtmagistrat.

Pr . Büsing.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen

deS GastwtrthS B . H . Wiegmann zn Neuende ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Verwaliers , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichniß der bet der Vertheiluvg zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschlußfassung der Gläu¬

biger über die nicht verwerthbareu Vermögensstöcke
der Schlußtermin auf den

21 . April 1897 vormitt . 11 Uhr
vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte hterselbst be¬

stimmt , zu dem alle Betheiligten hierdurch vorgeladen
werden . Das Schlußverzeichniß und die Schlußrech¬
nung nebst den Belege » sind aus der Gerichtsschreiberei
niedergelegt.

Jever , den 23 . März 1897.
Meyerholz,

Gerichtsschreiber des Großherzoglichm Amtsgerichts.

Gemeilldesachm.
Der Heberollenauszug der land - und forsiwirih-

schaftltchen Berussgenossenschaft sür das Herzogtum
Oldenburg der Gemeinde Tettens für das Jahr 1896

liegt von heute an auf 4 Wochen bei dem Rechnungs¬
führer Behrens in Tettens zur Einsicht ans und sind

ebendaselbst während dieser Zeit die Zahlungen zu

leisten.
Es wird um prompte Zahlung der Beitrage

gebeten.
Tettens, 1897 März 17.

L . Brandts , G. - V.

Schortens . Die Unterhaltung verschiedener
Gemeiudewege , die im Gitterkasten väher bezeichnet
find , soll

Mittwoch den 31 . d . M . uachmitt . 3 Uhr
in M . H . Gerdes Wirthshause zu Schortens öffent¬
lich verdungen werden.

Barkel , 23 . März 1897. _ Plagge.

Zur Erhebung fälliger Gemeindeabgaben
und der Weiträge zur land - und forstw . Be-
russgeuoffeuschaft pro 1896 werde anwesend
sei» am 29 . März vormittags von 9 bis nach¬
mittags 4 Uhr in Deichgräbers Wirthshause
zu Minsen , am 3V. März nachmittags von
1 bis 3 Uhr in Hanks Wirthshause , Nebenkrng,
am 1. April nachmittags von 1 bis 5 Uhr in
G . Tiarks Wirthshause zu Horumersiel.

I . H . Tiarks,
Rechnnugssührsr.

Der Heberollenauszug der land - « ad
forstwirtschaftlichen Berufsgenofseuschaftliegt
vom 29 . März am 14 Tage beim obigen
Rechnnngsführer zur Einsicht aus.

_
D . Obige.

Armensachen.
Zur Unterbringung der Totalarmen hies . Ge¬

meinde in Kost und Pflege pro Mat 1897/98 ist
Termin angesetzt auf Montag den 5 . April d . I.
nachmittags 3 Uhr in Hellmerichs Gasthause hies.

Die zeitigen Annehmer haben ihre Pfleglinge
im Termine vorzustellen.

In angegebenem Termine soll auch die Lieferung
der Schuhe und etwa erforderlichen Särge mindest«
fordernd vergeben werden.

Sengwarden , 1897 März 24.
Harms, G . -V.

Armenkommission Wüppels
sucht sür einen älteren Mann , der noch leichtere
Arbeiten verrichten kann , zu « 1 . Mat paffendes
Kosthaus . Anmeldungen bis 8 . April erbeten.

Nauens . R - Danen.

Kirche« - und Schulsachen.
Die Beiträge zur Kirchen - und Schulkasse , repartirt

im Betrage von 18 bezw . 51 "/<> der Einkommen¬
steuer , werde am 1 . April ds . Js . vormittags von
10 bis 12 Uhr in Ricklefs Wirthshause zu Accum

heben.
Langewerth , 1897 März 22.

I . E . Schweden.

Syrragogen -Gemeinde Jever.
Der Voranschlag der Synagogen -Gemeindekafse

pro Mai 1897 bis znm 1. April 1898 liegt vom
27 . d. M - bis zum 11 . April d. I . zur Einsicht der
Betheiltgten im Schullokale hies . öffentlich aus.

Jever , 1897 . I . D . Joseohs, Vorsteher.

ILlLOLvWUIL-
bester Fußbodenbelag,

staubfrei und schalldämpfend.

I . C. R.
Zn verkaufe «.

Ein fettes Schwein.
Feldhausen. A h r e n s.

in CleveruS.
Mehrere Landwirthe aus den Gemeinden Cleverns

und Sande ! lassen

Mittwoch den 31. März 1897
nachmitt. 2 Uhr anfgd.

in H . B . Jacobs Wirthshause in Cleverns öffentlich
meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:

nämlich:
1 dreijähr . Temmling,
1 do . Wallach,
1 Fuchswallach,
2 Arbeitspferde;

4«3«

nämlich:
mehrere schöne schwere frifchmilche , hochtragende,
wautiedige und frühmilche Kühe , mehrere hoch¬
tragende , sowie belegte und güste Rinder , 2 und
3 Jahre alt , mehrere Kuheuter und einige Enter¬

stiere , auch mehrere 2V, - und l ^ jähr . Ochsen,
sowie mehrere Kälber;

ca. 13 Mafe
mit Lämmern und voller Wolle,

auch
einige güste Schafe;

einige fette
Schweine.

Diejenigen , welche beabsichtigen , auf obiger Ver¬
gantung Vieh mttverkaufen zu laffen , werden gebeten,
das Vieh zur Verkaufsstelle zu bringen , dasselbe aber
bis Sonntag bei Herrn Jacobs oder mir anzumelden.

Auf Wunsch wird der Erlös sofort nach der
Vergantung von mir ausbezahlt.

Kaufliebhaber werden eingeladeu.

Jever . AM . H . A. Meyer.
Schlachtvieh und fette Schweine kaufe

fortwährend.
Jever , Hopfenzan «. Julius Levy.



Konzert
des Jeverschev Miimergksallgvereills

am Somttag Se« 28 . MSr; 18S7Iaöe«Ss 7' - Uhr aafangead
im Konzerthause

unter Mitwirkung

der KouzertsängcrinfeSulvin Zinns Hünoiiaus Frankfurt a. M.

I . The « .

Sceuen aus der Frithjof-Sage.
Für Männerchor , Solostimmen und Klavierbegleitung

komp . von M . Bruch.
Personeu:

Frithjof (Bariton). — Jngeborg (Sopran ).
Chor der Gefährten , des Volkes , der Priester.

Jngeborg: Fräulein Anna Münch.
Sceue 1 . Frithjoss Heimfahrt.

„ II . Jngeborgs Brautzug zu König Ring.
, III . Frithjoss Rache , Tempelbrand , Fluch.
, IV . Frithjoss Abschied v . Nordland.
„ V . Jngeborgs Klage.
„ VI . Frithjof auf der See.

Texte ä 15 Pf . sind an der Kaffe zu haben.

II . The « .
1. Nachtgesang im Walde.

Männerchor mit Klavier¬
begleitung . . . . . . Fr . Schubert.

2 . Lieder für Sopran:
a . Wenn lustig derFrühlings-

mind . . . . . . P . Umlauft.
d . Mädchentraum . . . . A . Bungert,
o. Niemand hat ' s gesehen . C . Löwe.

3 . Männerchöre:
a . Wie die wilde Ros ' im Wald Fr . Matr.
i>. Tief ist dieMühle verschneit Th . Podbertzky.

4 . Lieder für Sopran:
a . 6aro wio bsn . . . . T . Giordani.
d . Wiegenlied . Meyer Olbersleben-
o. Der Lenz . . . . . . Eugen Hildach.

5 . Männerchöre:
a . Der sakrische Baß . . . Th. Koschat,
d . Die schönste Schenkin . . W . Tschirch.

r o g r a m rn.

Einlaßkarte » ä 1 Mk . , für Schülerinnen und Schüler ä 50 Pfg . find in den Buchhandlungen von
H . Brader, Neuestraße , und Andr. Flitz, St . Aunenstraße , zu haben.

AM ° Abends 11 Uhr Sonderzug « ach Carolinenfiel.

Verkauf von Bauplätzen
in Saude.

Da im Termin am 23 . d. M . ein Verkauf der
zu Sander -Neufeld günstig belegenen in fr . Nr . d. Bl.
näher bezeichnten

krmMlr
nicht zu Staude gekommen ist , soll nunmehr ein
Verkauf derselben unter der Hand versucht werden,
auch ist das neue Wohnhaus noch zu vermiethen.

Liebhaber wollen fich baldigst mit mir in Ver¬
dingung setzen.

I . H. Güdeken , Autt.
Jever , I . H . Böger.

Hohlsauwse rvietteu , Kaffeeservietten. _
Jever , I . H . Böger.

Gerste nkorn v . Stück , 15 Sorten. _

Tapeten-Lager,

Oldenburger

Gk« ml-AMgtt.
Reichhaltige » im größten Format erscheinende
Tageszeitung des Großherzogthums . — Ver¬

sandt täglich mit de « Mtttagszügeu.

MU " Abonnements für das zum 1 . April
beginnende II . Quartal wolle mau umgehend zum
Preise von 1 Mk . 25 Pf . ( Bestellgebühr 40 Pf . extra)
beim nächsten Postamt oder beim Briefträger be¬
wirken . — Der neue spannende Roman „ In
Diamauten - Regiouen " wird , soweit erschienen , auf
Wunsch kostenlos nachgeliefert.

Anerkannt wirksames Jnsertiousergau.
Oldenburg . Die Expedition.

die neuesten Muster , empfiehlt
Mühlenstraße . C . Neents . Maler.

Reste billig. _
D . O.

Um mit dem Rest meiner diesjährigen

Konfirmanden - ÄMge
zu räumen , verkaufe dieselben von 7 Mk . an,

JüllgliWauzüge
Kinderauzüge , Joppen , Hosen und Westen,

Herren - Anzüge
in feiner Ausführung zu ermäßigten Preisen.

Jever, Schlachtstr . Ludw . Bloh .

Aussteuergeschäft, Jever.
Tischdecken » Bettdecken , Wolldecke « ,

Plattdeckeu » Molton»
Tongern bei Rordeuhamm . Verkaufe

von alter Weide geerntet . Probe auf Wunsch.
W . Becker.

AnrtnKoll , Rothe poMMersche,
NUtAvsstill . u. Eierkartoffeln , Pflanzkartoffem,
frühe u . späte , Pfianzschalotten. Eikers.

Eine große Partie sehr schönen Kümmelkäse,
sowie Tilsiter Käse gebe billig ab. Eilers.

Frische Eier Stg . 80 Pfg ., frischeNeumilchs-
u . Molkereibutter empf. Eilers »

Abhanden gekommen.
1 ital . Henne und 1 Zwerg - Hahn . Dem

Wiederbringer eine Belohnung.
Wölfel.

Das Neueste in

Wz- md SkidmHW»
Kovfir« . Me»tzüte»

empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen
I . Meherhoff .

Beste Kartoffeln billigst bei Janßen , Mühlenstr.
Echte Limburger Käse empf.

F . I . H. Warntjen
Magdeb Sauerkohl . F . I . H . Warotjeu.

Gesucht.
Zum 1. Mai d. I . oder auf später ein freund¬

liches , nicht zu junges Mädchen für meinen kleinen
Haushalt bei familiärer Stellung und gegen Lohn.
Persönliche Anmeldung wird erbeten.

Hohenkirchen , 1897 März 22.
P . F . Müller Wittwe.

Gesucht.
Tüchtige Maurer und Arbeiter beim Neubau

der Molkerei in Jever.
Gesucht.

Zum 1 . Mai ein zuverlässiges Mädchen.
W . Ehmen, Jever.

Z« vermiethen.
Ein freuudl . möblirtes Wohn - nebst Schlafzimmer.

Kl . Rosmarinstraße. LehrerGe r d e 8.
Kleine freundliche Wohnung in der Nähe der

Knabenschule gesucht . Auskunft ertheilt
Wwe . AIbers, gegenüber dem Bahnhof.

Auf Ende April oder Anfang Mai suche ich
25000 Mk . gegen fast pupillarisch sichere erste Hy«
pothek zu 4 ^ g

°/g umzuleiheu.
Baut , am Markt . Schwitters.

81»l!i -7kkstki' in jvver.
( llots ! rum sov ^ ai 'rsnMlüsi '.)

Freitag den 26 . März 1897.
Große Abschiedsvorstellung.
Die weiße Dame.

Komische Oper in 3 Aufzügen von Boieldieu.
Hierauf:

Epilog » gesprochen von Frau Direktor Flora Tresper.
Alles Nähere die Theaterzettel.

Die Direktion.

Kirchenkonzert
am Sonntag den 28 März nachm , präzise
3 Uhr zum Besten der ktrchl. Armenpflege unter
günstiger Mitwirkung der Herren Musikdirektor
Kuhlmaun und Stammer aus Oldenburg , sowie des
Gesangvereins Concordia und des Schülerchors.

Orgel : Musikdirektor Kuhlmann.
Eintrittsgeld nach Belieben.

Der Kirchenrath.
Da wegen einiger Formfehler die gerichtliche

Eintragung der Hengsthaltungs - Genossenschaft für
das südliche Jeverland verzögert ist , so wird Ver¬
sammlung auf Sonntag den 28 . März in
Ricklefs Gasthause zu Accum nachmittags 3 ' / , Uhr
angesetzt . Vor Anfang der Versammlung Vorführung
des Angelds -Hengstes » Boy " , resp , noch eines anderen
Hengstes . Boy steht bis zur Fertigstellung der
neuen Boxen bei T . O . Peeken in Neu -Marienhausen
und können demselben dort schon Stuten zugeführt
werden . Das Erscheinen sämmtlicher Genoffen ist
im Interesse der amtlichen Eintragung erwünscht.

Der Vorstand.
H . Müller.

Gemischter Chor.
Reuende , bei Haffelder.

Sonnabend den 27 . März abends 7V , Uhr
Generalversammlung Es wird um rege Be¬
theiligung auch seitens der passiven Mitglieder ge-
gebeten.

— _ V.

Gesangverein „Michails",
Jever.

Abelldllllterhaltvllg
am 28 . März im Saale des Herrn A . Heeren,

bestehend in

Konzert, komischen Vorträgen , Theater
und lebZüdem Bilde.

Kaffenöffnung 7Vz Uhr . Anfang 8 Uhr.
Karten im Vorverkauf ä 20 Pfg . bei sämmtlichen

Mitgliedern , sowie im Vereinslokal ; an der Kasse
25 Pfg.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
d. V.

Gesucht.
Zu Ostern oder Mai d . I . ein Sohn rechtlicher

Eltern als Lehrling für ein Kolonial -, Manufaktur-
und Eisenwaarengeschäft im Jeverland.

Auskunft ertheilt I . G . Ukena , Jever.
Ein jg . anst . Mädchen achtb . Fam ., welch , i.

Haus - u . Haudarb , gewandt ist , sucht z . 1 . Mai
Stellung i . feinem Haushalt . Gute Zeugnisse zur
Seite . Offerten unter k . VV. au die Exped . des
Wilhelmsh . Tageblatts.

VerLÄWgsMuzeige.
Die Verlobung unserer Tochter Henutz mit dem

Apotheker Herrn Eduard Reimers aus Amdors
bei Leer beehren wir uns zur Anzeige zu bringen.

Auktionator Eggers und Fra « ,
Marie geb . Hogrefe.

Wittmund , den 22 . März 1897.

Meine Verlobung mit Fräulein Henuy Eggers»
Tochter des Herrn Auktionator Eggers und seiner
Frau Gemahlin , Marie geb . Hogrefe , zu Wtttmund
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Eduard Reimers , Apotheker.
TöLLs -MMtge»

Gestern Abend um 9 Uhr endete ein sanfter Tod
das thätige Leben unsres theuren Vaters , Groß»
und Urgroßvaters , des Deich « und Zielrichters

St .belt Giebels,
im 88 . Lebensjahre.

Thetlnehmenden widmen diese Anzeige
die trauernden Angehörige » .

Seriem , 24 . März 1897.
_

Hier-« zweites Blatt.MeavtnEch« «Äaktmr ; *. W «tt,r« a » n i« Sem-
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BekKÄMMSHMMY.
Der Viehhändler F. Huseman» zu Jever läßt
Freitag dm 26. dieses Monats

nachmitt. 2 Uhr ansg.
bei der Behausung des WirthsE . Etters zu Seda«

6 « 8l.
große u. kleine

Schweine
bester Raee

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.
Neuende, 1897 März 22.

H. Gerdes,
Auktionator. _

Die Händler H. Frels und Th. Nowitzki zu Bant
lasten am

Sonnabend den 27. d . M.
vormittags 9 Uhr cmfangend

beim Kruse' schen Gasthofe zu Baut am Marktplatze

W - ZOL

große i . kleine

chweine
bester Raee,

sowie 15
Stück

IlWlpiMW
und mehrere

Arbeitspferde
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Neuende, 1897 März 21.
H. G e r d e s,

Auktionator.
Zu verkaufe«.

Eine milchgebende Kuh und eine Mitte April
kalbende Krh . _
Medernseraltendeich , 23 . März 1897 . A. J außen.

Za verkaufe«.
6 Stück gut erhaltene Fahrräder mit Pneumatik,

und Polsterreifen.
Ritters Hausen . Gebr. HillerS.

Der Landwirth Wilhelm Popken zu Sengwarder-
Altendeich, Gemeinde Sengwarden, läßt

Montag den 29. März d. I.
nachmitt. 2 Uhr ansg.

bei seiner Behausung das. öffentlich meistbietend auf
halbjährige Zahlungsfrist durch mich verkaufen:

als:
1 vierjühr. Wallach (flotter Em-

Mmier),
1 sünsjähr. dunlelbr. ttScht. State,

abstammcad »am „Claudicr ",
belegt vom „Bolko",

1 MWr. schwarze Stute,l
1 vierjühr. br. Wallach, i

fämmtlich fromm im Geschirr ««d i« der
Weide,

1 zehnj. Stute (frommerCins-Suner) ;

39
Stück

Hornvieh.
als:

6 führe Kühe (sümmtlich belegt),
4 Milchkühe.
4 zwcijühr . Beester, belegt,
4 zweijühr. hochtragende Beester,
1 1'

1-jlihr. Beest,
1 zwcij. Ochsen,
4 cinjühr. Stiere,
4 cinjiihr. Ochsen,
2 Kuheuter,
4 halbjiihr. Wher,

I trächL. Schaf mit voller
Wolle;

ferner : 14 hölz. Milchballien , 1 große Butter-
ballie , 1 großen kupf . Kessel , 1 Destillirfaß.

Käufer werden eingeladeu.
Sillenstede , 1897 März 18.

Albers, Auktionator.
Z« verkaufe«.

Ein Haufen bestes Haferstroh.
Mennhausen. M. E. Hajen.

Kiebitzeier """ -»
"

Pflinjkn -Anktion.
Herr H . Lampe zu Jever läßt in seiner Gärt

nerei zu Siebetshaus
Montag den 29 . März d . I.

nachmittags 2 Uhr ans.
öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfristver¬
kaufen :

ca. 1000 Obstbäume, Hoch - und Mittel¬
stämme, gute Sorten und gesunde, starke
Waare, meist Aepfel und Birnen, auch
Kirschen und Pflaumen;

ca. 20V « IV, i» hohe Fichte«, Edel¬
tanne« , Nordmannstauue « , Lebens¬
bäume;

ca. 1000 hohe «ud niedrige veredelte
Rose« in den feinsten Sorten u . Farben,
ebensoAlpenrosen, Azalee «, Park-
«nd Zlerbänme , Sträncher «. dgl . ;

ferner eine Partie gute Sorten Pflanzkartoffeln,
Steckzwiebeln, Schalotten, Mark - , Zucker¬
und andere Erbsen, wetßgrundige Hinrichs
Riesenbrechbohnen, sowie diverse Garten¬
produkte ;

sodann eine Partie Erbsensträucher , ca . 10 Fuder
frischgedroschenes Hafer -, Bohnenstroh
und was sonst zum Vorschein kommt.

Nach der Vergantung läßt Herr Lampe eine
Partie

Moortünd
(20 Matten)

parzellenweise und einIStück Grünland, gen . Pferde¬
kamp, ca . 4 Matt, dicht vor Hellmerichs Wtrthshause
belegen, öffentlich verpachten.

Sodann soll das Umpflüge« von S Matte«
Moorland mindestfordernd auSverduugeu werden.

Kaufliebhaber versammeln sich präzise 2 Uhr in
Hellmerichs Wtrthshause resp. in der Gärtneret.

Auf diese günstige Gelegenheit des billige« Ein¬
kaufs eines wirklich gute» Pflanzenmaterials wird
besonders aufmerksam gemacht.

Jevsr._ M . U Muffen.
Der Hauptlehrer Mechau zu Waddewarden läßt

wegen Fortzuges
Dienstag den 20. April d . I.

nachm . 1 Uhr anfangend
in und bet seiner Behausung das. öffentlich meist¬
bietend aus geraume Zahlungsfrist verkaufen:

1 Kleiderschrank, 1 Pult, 1 eichen . Tisch,
3 Tische , 1 Kücheutisch mit Torskasten,
1 Waschtisch , 1 Waschständer, 2 SophaS
V, Dtzd . Polsterstühle , V, Dtzd . Rohr-
stähle, 3 Gartenstühle , 1 Bücherborte,
1 Blumentisch, 1 Rohrstuhl , 1 Spiegel,
Lampen, versch . Zeitschriften , 1 Blumen¬
borte , 5 Blumen , 1 Torfkasten und
Feuerzangen , 1 große Borte, 1 kleine do.,
1 Kefselofen , verschiedenesSteingut, Eimer
und Ballten , 1 große neue Bettktste, 1
Dezimalwaage , 1 gewöhnliche Waage,
1 Trog, 1 Spinnrad, Haspel u . Garn¬
winde, 1 Plätteisen, 1 Partie Bohnen¬
stangen, Harken, Forken , Spaten pp. ,
1 Aschkefsel, 1 Kleiderheck , 1 fast neue
Heckeuscheere , 1 neue Katarakt - Karn¬
maschine u . s. w.

Kaufliebhaber ladet ein
Hohenkirchen . I . F. Detmers,

_ Auktionator.
3« verkaufe«.

Ein fetter Stier.
Haih auseu bei Haddien . G . Volkers.
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Der Landwirth R . Daun zu Wüppels läßt
wegen Aufgabe der Landwirthschaft

Sonnabend den 27 . März d. I.
nachmitt. 1 Uhr anfg.

tu und bet seiner Behausung daselbst öffentlich meist¬
bietend auf halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:

12 Pferde:
4 trächtige Stute«, 1 I Ojährige güste
dito, 14jähr. dito, 1 4jähr . Wallach,
1 3jährigen Fuchs-Wallach , 2 beste
2jährige Wallache (egale Füchse), 1
2Mr . dunlelbr. do. , 1 Enterfüllen;

ferner: 1 fast neuen Phaeton , 4 kompl - Acker¬
wagen , 1 Milchwagen mit Verdeck , 1 Rüsch-
schlitten , 1 Dreschblock mit Zubehör , 2
Fruchtweher , 1 Trieur (Sortirmaschiue ),
1 sehr gute Mähmaschine , 1 Drillmaschine,
1 Schrotmühle , 1 Rübenschneidemaschine,
1 kompl . Pferdegeschirr mit Neufilber-
beschlag , 1 do . mit Messtngbeschlag , ver¬
schiedene Rad - und Fußpflüge - worunter
2 zwetschaarige , verschied . Eggen , worunter
Löffel - , Laakes und KettemEggen , 1 stein,
und 1 hölz . Landrolle , 1 Bohneu -Säekarre,
1 Hühverhaus auf Schlitten , sowie sämmt-
ltche sonstige Ackergeräthfchafteu.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬
merken , daß der Hornviehbestand , Milchgeräth-
schaften pp . am 14 . April zum Verkauf gelangen.

Hohenkirchen . I . F . Detmers,
_ Auktionator.

Middelsfahr bei Marieusiel . Wegen
Wohnungsveränderuug läßt Herr H . G . Ariaus
hiers . am

Freitag und Sonnabend , den 9 . u . 10.
April d . I . , nachm . 1 Uhr ansg.

in und bei seiner Wohnung öffentlich metstbieteno
auf Zahlungsfrist verkaufen , was folgt:

1 frtschmtlchende Kuh,
1 führe Kuh,
3 Schafe mit Lämmern,
1 junge trächtige Ziege,
10 Hühner und 1 Hahn

(weiße Italiener) ;
3Z zweithür . Kleiderschrävke , 1 einthür.
Kleiderschrauk , 1 Koutorschrank , 2 Hang¬
schränke , 2 Anrichten , 1 Kommode , 2
Wanduhren , 12 Polsterstühle , 2 Lehn¬
stühle , 5 Tische , 2 Spiegel , 5 Kisten
(paffend für Dienstboten ) , 2 Koffer , 3
Eckborteu , 1 Torfkastrn , 2 Spinnräder,
Haspel und Garnkrone , 2 Jagdflinten , 2
Kuppellampen , 2 Plätteise », mehrere zinu.
Kaffeekannen , 2 do . Leuchter , 1 kupf.
Kessel , 1 Butterkarne , 2 Rah Eff er , 2
Einmachefäffer , andere Fässer , 1 Backtrog,
4 Wafsersimer , 1 Stalllaterue , Kasten,
geaichte Waagschalen mit Bilaucen , dito
Gewichte , 2 zweirädrige Handwagen , 2
Borfkarren , 1 Sense mit Baum , Haar-
spitt u . Hammer , 2 Heckeuscheereu , Spaten,
Forken , 2 Dachleiter « , 3 Aalfukeu , mehrere
Körbe , 2 Hobelbänke , 1 Drechslerbank,
Hobel , Leisten , Hand - und Spanusäge »,
Beile , Brechstangen , 6 Stangenbohrer,
Kanthaken , 1 Hebel mit Kette , Stech - u.
Stemmeisen « . viele andere Gegenstände;

auch : eine Quantität Pflanzkartoffeln (früh¬
zeitige ) , Speck , 1 Schinken und weich-
schalige Pflanzbohnen.

Kaufliebhaber ladet hiermit freuudlichst ein

I . H Gädeken,
Auktionator.

Niederlage and Verkaufsstelle meines
Butja- inger Grassameus

übergab Herr« > s . « . LSavr in Jever;
derselbe versendet Probe ans Wunsch.

Der Samen ist von besonders gute« alte«
Marschweide« geerntet.

Moorsee (Butjadiugeu ). Llvrm. Llartvam .
3 « verkaufe«.

Ein Fuder Heu.
Middoge . I . S . Ianßen Wwe.

Der Landwirth Georg F . Leopold zu Anzetel,
Gemeinde Sengwarden , läßt wegen Aufgebuug der
Landwirthschaft

Dienstag den 13. April d . I.
nachmitt. 1 Uhr anfg.

in und bei seiner Behausung daselbst öffentlich meist¬
bietend auf halbjährige Zahlungsfrist durch mich
verkaufen:

3« Mel
sehr schöllks

Hornvieh,
als:

7 beste Milchkühe,
2 belegte Kühe,
1 zweijühr. Ochse « ,
4 zweijühr . belegte Beester,
2 1*/zjühr. Beester,
4 Kuheuter,
1 G«t§rstier,
2 Guterochse«,
7 Kälber;

3 Schafe mit Lämmern,
1 sehr guten Karnhund,
21 Hühner;

ferner:
1 Karnrad , 2 Butterkarnen , 25 zinkene
Milchballien , 1 Drückebank , 1 kupf . Milch-
keffel, 1 Käsepreffe , IKäseköpken , 1 Drei¬
fuß , 2 Paar Milcheimer , 2 Rahmfäffer,
1 Küchentisch nebst Bank , 1 Anrichte , 1
Spinnrad mit Haspel , 1 Waschmaschine,
2 eis. Töpfe , 1 Keffelhakeu , 2 vollständ.
Betten , 2 zweischläf . Bettstellen , worunter
eine eichene , 1 eich. Kiste , einige Fässer;
sodann : 1 Futterkiste , 2 Paar Stalleimer,
1 Düngerkarre , 1 Tragejoch , 20 Kuhketten,
6 Futterblöcke , 4 Kälbereimer , 2 Dutzend
Säcke , 1 Dezimalwaage mit Gewichten,
1 Scheffelmaaß , Fruchtschaufeln ; endlich:
1 Faß mit eingemachte » Bohuen , 1 Faß
mit Sauerkohl , 1 Quantum Speck und
Fett u »d viele andere hier nicht genannte
Sachen.

Käufer werden eingeladen mit dem Bemerken,
daß das Vieh bis 1 . Mai d . I . unentgeltlich auf
Fütterung stehen bleiben kann.

Sillenstede , 1897 März 24.
Albers, Auktionator.

Bekanntmachung.
Anmeldung zur Sammelauktio « von

W
- 1 .

Pferde», Ähell^

Schafe», Schweine»
und Geräthfchafte « nimmt entgegen

Goldene Linie. Revelf Heye«.
Zn verknusen

Ein 3jährigs hochtragendes Beest.
Wiarden . H . Cordes, Zimmermstr.

Z« verkanse«.
5 Stiege Dachstroh -Schöfe.

Sandelermöus . Wille Oltmanns.

Z« verkanse«.
4 Woche » alte Ferkel.

Klein - Hauskreuz bei Jever. D . Tjarks.

Der
'
Landwirth Ehr . Harms zu Pievens , Station

Tettens , läßt wegen AufgabeZseines landwirthschaft-
lichen Betriebes

Montag dm 5. April d . I.
nachNitt. 2 Uhr anfg.

in und bei seiner Behausung öffentlich auf halbjährige
Zahlungsfrist versteigern:

1 Pferd ( Poich) ,
gm im Geschirr,

3 junge Milchkühe, Anfang
April kalbend,

1 zweijähriges hochtragendes
Brest,

2 güste -o.,
2 einjährige do.,
1 einjährigen Stier,

1 trächtiges Schaf,
1 Sa « mit Ferkel«,
12 Hühser (Hamburger Goldlack),1 Stamm Hiihaer
Körbe mit Biene«,

1 gut erhaltenen Federwage « , 1 Einspänner-
deichsel , 1 Ackerschlitten , 1 fast neues led.
Eivfpännergeschirr , mehrere Milchballten,
2 Rahmfäffer , 1 Karnmaschine , 40 Liter
Inhalt , 1 kupferne » Mtlchkeffel , so gut
wie neu , 1 Dreifuß , Käseköpkev , 1 Hühner¬
haus auf Schlitten , 1 Deichkarre , 2 Damm-
Hecken , 1 Bienenhaus , eiserne und hölzerne
Koppelstöcke , mehrere Kuhdecken und Kuh¬
ketten , 1 Haufen Dünger und A . m. M

Kaufltebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen . I . F . Detmers,ß

Auktionator.

Waarenhaus
B . H. Bührmm,

Wilhelmshaven.

Konfirmanden-

LürilZü
aus blau Cheviot , Kammgarn Amd Buckskin

von 6-5A Mk. a»
in allen Größen,

besser : 10 , 12 , 15 bis 25 Mark.

Herren-Anzüge
in eleganten Fassons und sehr haltbar

von 8 Mk. an
in großer Auswahl bis zu den feinsten

Qualitäten bis 45 Mark,

Hiesiger Grassamer».
von ohne Regen geerntetem E en ( ausgereifte Gräser ),
von vorzüglicher Keimkraft , paffend für die Ansaat
guter Weide «, Ctr. 30 Mk. Säcke berechne nur
zu 20 Pfg . pro Stück.

Neuender -Alteugrode «. Hinrich Müller.

3 « verkanse«.
Eine gute trächtige Ziege . ,

Jever , Schlachte . Joh . Reents.
Zu verkanse«.

Schöne Ferkel und ein zweijähriges tiediges Brest.
Förriesdo rf. Joh . Oltmauns.

Z« verkaufe«.
Ein schönes Kuhkalb.

Nenendergrodeu . Fried r . Möhlmanu . ^
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